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Zur handschriftlichen Überlieferung der romischen Kurialeide
und der angeblichen Professio fide!l Bonifaz’ I1

Von Heinrich OT S t1

Der ex membr. Rossjanus 476 (R) der Vaticana, eine kurijale
Sammelhandschrift Aaus der zweıten Hälfte des J. bietet das For-
MULlarDuUC. der udı]ıenila ı1Lierarum contradıc in einer alpha-
eUuschen Umarbeitung und EKrweiterung das Provinclale
Romanum 45—256'), eine zweıte Formu.  sammlung, dıe kurılalen Eıd-
ormulare un verschıedene Kanzlelianwelisungen 3 —65) vorwiegend
aus der eıt Urbans VI (1378—1389) ') Die Handschrift Za 110
(30 23 cm) die, vVon häufig wechselinden anden beschrieben und ach
verschiedenen Lagen zusammengefaßt, erkennen Jassen, daß die ursprung-
1C. Gestalt der Handschriit nıcht mehr vorliegt *) Infolge des modernen
ınheitseinbandes der Rossj]jana sınd keinerlel 1gnaturen irüherer Biblio-
thekszugehörigkeit erhalten. Ebenso das 'Iıtelblatt } anc. e1lle

puren starker Benutzung. Vielfache Verweisungen lext be-
weisen gleichfalls die bruchstückartige Überlieferung diıeses Kanzle1-
buches “ In der zweıten Formularsammlung finden WIT rwähnt
G(ull.) Bar(on),. der 1370 Okt 5 ZUm CGorrector 1LLerarum ernannt
WUur  e 78 ontius Beraldı, der gleicher Eigenschalit untier
rban VI tätı war ©), und 89 0MAas Petra, Abbrevlator
Gregor XI (1370—1378), an VI und 9az (1389—1404) °). Die
Handschrift cheıint 1m persönlichen Diıenste Petras gestanden ZUu aben,

106 die Abschrıiılft einer ın etrefifenden Innozenz' VII
vVon 1405 Okt 15 mıiıt der otız pro est versah.

- T, Aus der Bibliotheca Rossiana, 45 1924) 105 stın
Das Provincilale Romanum, munster. Diss., Lengerich 1937, 7 (Hs. Zur Ge-
schichte der Handschrıiıftensammlung des GIov. Fr. de Rossi (T 1854 Sıilva-

Biıbhoteca Rossjana, ın (aivilta Cattolica 1922), 1’ 320

2) Sıe umfaßt Sexternen f 195 euUu!: Foliierung) folgen weı

sammengeklebte Einzelblätter (f. f und eın ulnternus (f. 98—107), dem ich eiIn
einzelner ogen und| das letzte anfugen.

Der ext tragt VO.  - moderner and die Überschrift: Compendium questionum
legalıum.

4) ach den Verweisungen f l‚ 24, 29, 39, 46’, 99, 101/’, 107, 110) War der
Inhalt der Hs bzw. deren Vorlage In Bucher geglıedert.

5) H an Forschungen ZUTC Geschichte . de: kunralen Behörden VOl]

Schisma bis ZUT Reformation. Rom 1914, 2!
Hofmann, . 2’ Baumgarten, Von der apostolischen

Kanzleı, Köln 1908, 126

7) Hofmann, 2, 106 Bliemetzr_ieder: 30
263, Anm Öörstıng: 38 1930) 307
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Die Gruppe der Kurialeide bedarif gegenüber den Von Tanél heraus-
gegebenen Überlıeferungen elner näheren Untersuchung) ber
die dieser Zusammenstellung verwendete Vorlage gıbt eın Randver-
merk FKormula prelatorum 89 Auskunf{ft umpta de TO cancellarıe
pCT Thomam Petra. Diese OlLZ betrıifit das EKıdiormular, das
an VI ach dem USDruCcC. des Schismas einführte, un das auch In
den Hss un! vorlıegt ) DIe erSsSchrı lautet in dequitur l1orma
ljuramentiI, quod dominus Urbanus papa VI ammodo Voluı in lıtteris
apostolıcıs consecrationibus quorumlıbet electorum conticıiendis
apponı sc1smate presenti urante; ın uramentum ep1SCoporum vel
abbatum. Wie die Überschrift, weicht uch der ext In en Hss
voneiınander abh un bringen eine Fassung für Abte, während
neben den Abten uch dıe 1SCHO{ie berücksichtigt. begıinnt: EgO El-
Zarlus, Aas monasterı1. Mariıe de Gualdo ÖS  o Beneventane dyo-CesI1s ®), promıitto eics EKgo Aas monasterı1 ordinıs talıs
10Cesis promitto eiL.; dagegen Ego ePISCOPDUS vel as monasterIıı

ordinis d10cCes1s, promıitto eic. könnte mıthın unter or
der Namen AaUsSs geflossen se1IN, wWenn nıcht textlıche Verschiedenheiten
entgegenträten. Wir lesen In

ıIn quanium In fuerıit quanium iın fuerit B) *)
In terrIis mel monasterıl ıIn INeca dioces] vel 1ın °) terriıs mel

monasteri11 B)
el Romanam eccles1iam predıictam el eandem Romanam eccles1ıam

Possessiones ecIO0O ad Ineum InNoNna- Possessiones er° ad eccle-
sterıum pertinentes s1am SCUu monasterium pertinentes.

ad INeENSsSam nNeam ePISCO-
palem vel ad INeUmM monasterıum
pertinentes)

angl, DiIie päpstliıchen Kanzleiordnungen VO' Innsbruck
1894, 20—595 Dieser Eidition liegen vornehmlich iolgende Hss,. zugrunde: Cod.
Barberin. 28253 XXXYV, 69] (B); Reg VIN. Glement. VL (G) God amMsıen.
4169 (E) Erler, Der Liıber cancellanmae apostolicae VO Jahre 1380, Leip-
zZ1g 18588 Beschreibung der Hs VOo ang A, LXVI, E

2) ang A, 51 Erler 156

3) Abtei Marnıa del aldo In Mazocca. ® C, Le Lıber
CENSUUM de l’eglise Romaine, Paris 1910, 37

An orthographischem Kigengut enthal und nuncti10s,
rcudeunde, permictam, SInOodum (=B)! ınpheudabo.

5) Von anderer and durch aca getilgt: diocesi vel iIn.
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el Petro olım tıtuli Eustachii € (in radıert)dyacono ')
luxta PTOCESSUS TOU 1uxta PFOCESSUS apostolicos

TOU B)
bıldet ofienbar die Abschrift einer Originalausfertigung für denAbt Elizarius Von (Galdo. kommt der drıttletzten Variante alsunmıiıttelbare Vorlage für kaum In Betracht er der Erwähnundes Bischofs un: se1iner Diözese lıegen Ireilich zwıschen und keine

wesentlichen Abweichungen VOT. Dazu kommt noch, daß ın die Eıin-
schränkung auft den Abt einmal VETSESSECN wird, daß eine spätere Hand,vielleicht Petra, die der Fassung wildersprechenden orlie INca diocesivel öschen mußte Dieser Irrtümliche Zusatz deutet arau hın, daß]  2! aQus einem für I1SCHOTe und bte geltenden Formular SCNOMMECN wurde.Einer gemeiınsamen Ableitung Von un:! cheint die vorletzte Varıante
zZu wldersprechen. Die Nennung des abtrünnigen Kardınals Petrus an-
drını fiel indes mıiıt seinem ode 1381 Jan 253 iort”). un wurden
demnach seinen Lebzeiten angefertigt, später seinen
Namen Urc. vacat, bzw. Rasur tılgen mußte, während erst ach
seinem ode eingetragen wurde. ach diesem un! sınd und R
unabhängig, un! verwanadt.

Der Abbrevlator Dietrich VoNn Nıem ®) entnahm das Formular
1380 dem er provıncialis, 1n dessen teilweiser Abschrift sein Werk,der Liber cancellarıae apostolıicae, Ja bestand - entstammt ach
dem Vermerk Petras gleichfalls dem Liber cancellarıae, unier dem er
NI1IC. Dietrichs gleichnamiges Werk oder dessen Vorlage verstanden se1n
annn 3 Es muß neben dem alten Liber provinclalis un:' VOT dessen
opıJ]e eın anderer er cancellarıae In der römischen Kanzlei VOT-
handen SCWESEN sSeInN. Zur Zeıt des Errlasses des obıgen €s hat Nan
diesen ZWAarTr Liber provınclalis un: er cancellarıae verzeichnet,wobel der tlıche Charakter ber In dem etzten gewahrt erscheint.
Denn In den er provıinclalıs rus INnan eine Oriıginalausfertigung für
den Abt Von Galdo eIN, wodurch der ursprünglıche INSC. der 1SCHOiIje
schon außer acht bleiben mMu. Die große erläuternde Rubriık In
dürifte Dietrich Von Niem zuzusprechen seIN, da ekundet, daß diıe

1) Durch vacat VOoO TrTemder and gel  ht
2) Eubel Hierarchia catholıca medii aevl, Münster ? 1913, 1
3) e1ımp e 1, Dietrich VO  —_ Niem (Nieheim), Muüunster 1937 (Westf. Lebens:

bilder V, 176)
4) ang LIV, LXV (Hs E)
5) Das Formular wurde per 1I1homam Petra dem Liber cancellarıae ent-

1OMIMIMEeN. Der Schriftzug zeigt Jjedoch, daß Randvermerk un ext VO  - verschiedenen
Häanden stammen. Petra hat! demnach 1Ur den Vermerk geschrieben, während der

Denselben Sachverhalt undext lediglich In seinem Auftrage angefertigt wurde.
seine Bezeichnung finden WIr ın E7 wWenn Dietrich sagt Finis un1us hıbri per
Theodericum de Nyem fideliter extracti (Erler A, A, 203 f.) wobeı die
schrift Jjedoch LUr unter se1lner Leıtung MM WAaTr. Tan g ] d., LIV.
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Abschrift Cu nonnullarum, que tamen In dicto CO velerı defuere,
addıciıonibus rubricarum angefertigt sel. Vor em aber entnahmen B,
das spatere offiziıelle kanzleıbuch 5 un Petra das Formular nıcht dem
Liber provinclalis, sondern dem DD se1ne Stelle geireienen Liıber -
cellarıae Petra wollte durch seıne e1genhändige Ol1lZ offienbar der Ab-
schrift Rechtsgültigkeit 1Ur weıtere Verwendung verleihen, wodurch dıetlıche Geltung des Lıber cancellarıae angedeutet wIrd.

Dieser Von Petra angeführte Liıber cancellarıae wird das verlorene
1e Kanzleibuch A4us der avıgnonesischen Zeıit se1nN, qufi das bereıts
ang hınweiıst. Er glaubte CS TEe1LC 1m Quaternus us. sehen *),während Haller Kanzleiregister erkennen vermeınt °). Den
untrüglichen Nachweis seiner einstigen Existenz biıeten Ja der Kustoden-
eid Uun: dıe Konstanzer onkordate Für den Custos oder Senescallus
cancellarıae hatte Martın einen besonderen Eıd vorgeschrieben *),
dem in seıner Konstitution Von 14158 Sept. verordnete: quod es-
callus ıcie cancellarıe 1uramentum ı1uxta iormam DCT NOosSs
novıter appos1ıtam el ıIn TO cancellarıe Inscr1ptam preslare eneatur %)
Die Konstanzer Konkordate den Promulgationsvermerk: ın TO
cancellarıae S.R. In quUO Romanorum ponti  ılıcum constitutiones et ordı-
nationes solent conscr1bl, ad uturam reı certitudınem scr1ıpta uerunt Ü
Wır finden aber weder den Eıd och dıe Konkordate den Kanzlei-
üchern un B: S1Ee Waren ahrung ıhrer Rechtskrafit den von
etra genannien Uun! eute verschollenen amlilliıchen er cancellarıae
aufgenommen worden.

Von den weiıteren Formularen stimmt der Tabellionatseid (f 75)mıiıt un: qußer einem Zusatz überein ©) Beginnen diese: Ego
ah hac ora GIC., LKgO alı cler1ıcus 9 talıs diocesis NO  > con]ugatus
2 In SACTI1Ss ordınıbus constitutus hac ora eic. Diese Bestimmung
wurde Von Johann XII in einer hanzleırege verfügt Uun:‘ VO  e Urban V.,
enedı 111 un' ugen wlederholt ®). Für Gregor X Uun:
Martın 1st der Eıd In dieser Fassung anderweıitig belegen !°). Unter
an VI un Bonifaz aßt sich diese Bestimmung nıicht nachweisen.

s1e unter rban VI N1IC. In Ta WAaT, rhellt iıhrem Fehlen
In und och deutlicher aus der atsache, daß mıiıt Urban VI
nennt, Nier dessen Pontifikat miıthın dıe Niederschrift erfolgte, der

Tangi LV LX  A
ang LIX, 422
J.Haller d 114< CN S) N! 4E I ATW E) Tangl 4997
Tangl Gonstitutio 136

Hubler, Die Constanzer Reformation, Leipzig 1867, 99, 165, 194, 207
Tangl A, 50
1n rot ergänzt: alhıas presbiterME A A

9) tenthal, Dıie päpstlıchen Kanzleiregeln VOoO  - Johannes XII Hıs
Nıkolaus V nnsbruck 1888; anı AIl ÜFr. l 9 Benedikt XIl 41, Eugen

10) Fur Gregor x1I Cod Ross. 1035 522 eb 35°
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ubrıkator diıesen usa aber gle. Ebenso Die quellen-
mäßige Abhängigkeit Vvon und klıngt och dem Genitiv bel-
ONISs statt eillonaius

Die übrıgen Lkıdiormulare sınd /9 unier dem 1l1e De 1uramend.
verein1gt Der Laud des Vıizekanzlers 1ügt 1er dem idelıs
och el obediens hınzu ?) Er nın (Urban) Da ber unter
rban VI geschrıeben wurde rührt diıese Pontifikatsbezeichnung
der Vorlage her erwähnt ohann Es cheint Kanzleibrauch
gewesCh SC jeweıils dıe Ordnungsza. des laufenden Ponütifikats

Formular S verzeichnen, WOZUu der Schwörende den Namen zZzu
hatte Der D  ı1ptoreneld ist mıL 1deNUSsC. während 1}

Anders verhält sıch mı} der Forma urameni: distrıbutorum
Nnolarum prestandı domino vicecancellarıo et dominis NnOolarılıs,

unterschieden wırd die Forma ı1uramentl stributoris reserıben-
darum Mıt diesen beıden Eudiormularen stehtR unier enÜberlieferungen
selbständıg da In uUun: sınd el kombiniert un gleichlautend *)
Lautet der ext 1tem quod nullam reserıbendam preier ıllas,
que mich] 1ustie provenlent alıcul serıbendam dabo ad artem, €l
es ezüglıc der nolae 1tem quod NeminNnı ad serıbendum ne
IMNeO0O dabo pCeT INe vel DET alıum olam alıquam partis MC vel mich: DIO
distriıbutionis salarıo deputatam, 151 forte imminutus ®) vel
lhas ınfirmiıtate fiuero impeditus, quod NON POSS1IM serıbere PCI 1DSUMm,
et Iiunc Nnullam recompensatiıonem de notis alıquibus Taclam, quı
INeAamMm suppleverit ser1ıbendo. Ebenso wWwIrd der Taxierung beigefügt:
el quod PpPro xallone alıculus ole vel ıltere pCT alıum submissum qaut
mediatorem YUCMLCUMYUC nıchiıl FreC1D1AM In bleibt die
Stellvertretung 1} beiden Fällen unberücksichtigt

In leg der E1d des Distributor NOolarum VOTr der a hber über-
arbeitet wurde, indem InNnan quamdıu Iiuero 1901078 rsetizie durch

fuero reserıbendarlius übrıgen aber mıl Ausnahme
dıe distributio notarum hbestehen 1e 1} Die Vereinigung der en mier
lıegt 1J1er bereıits VOTLT dıe ber erst und UrCc. e1iINe Neubearbeitung
des Eıdformulars vollendet wurde Aus diesem Grunde der
Eıd des Rescribendars stellt bergang ar, deren altere
Fassung mıl der AÄAmtertrennung alleın bewahrt hat ang sah in
die ursprüngliche Eiinheitlichkeit der beiden mtier un: verse den Eıd

dıe Zeıt Alexanders 5) entspricht SCINEN hbeıden Fassungen
der Konstitution VII un: 10 und wurde qauf Grund der Reiorm
Johannes XII korrigiert Der Reseceribendarel weılicht
ANUur darın a daß Anfang den 1ie distrıbutor lıtterarum aposto-
lıcarum rescrıbendarum hınter dem Namen des Schwö  nden vorsjeht.

ang
Tangla -< | VI b
orrıigiert
ang XXV MIÖG 1892 T- N &5 A ıS ang
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Die Umwandlung der AÄAmter ach Justiz- un Gnadensachen durch
Johann XIl ist ın och nıicht ZUMmM Ausdruck gekommen.

Das Iuramentum ectorum In audıentia ist mıiıt (ad SCr  n  umereinstimmend rescrıbendum). Die Forma 1lurament]ı
ascultatorum 1n 0MO0 0M111 Correctorıs ıst gleichfalls mıt ıdentisch,

und eine Jüngere Formuliıerung quiweisen %) Zu diesen be-
handelten Formularen äamen och die 1de ersien Kormularıum der
Handschrift, die 23 untier dem 1ıte De I1uUTe i1urando aufgenommenwurden. ersier Stelle ist dort der Eıd des 1SCHOIS sehr fehlerhaft
wiedergegeben. seizt dabe: WwW1e€e die Dekretalen und der er CENSUUM
einen Bıschoif voraus *), un der (C‚od. Colleg. Hıspan. Bonon.
einen Eirzbischof NenNnnen 3) Der Eıd der 1SS1N iın un:
stimmt mıt (T überein *).

Der Gruppe der Kurialeide geht die angebliche Professio fide1l
ONIIAZ 111 vorauf un der Rubrık De iuramentis et Pr1IMO: Profexio
OV1 Romanı pontific1s. Der ubrıkator gliederte den 'Text durch ara-
graphzeıichen und Randnoten CesSsS10, fides, consilina elC., überprüfte ıh:
und tiılgte eine versehentliche Wiederholung bel der Aufzählung der

Konzilien. Zur leichteren Übersicht versah ıhre Namen mıt Zahlen,
wobel indes INIIumlıc. TI  Q zahlt, während der ext korrekt ıst. Bel
dem letzten alize och Randvermerke vorgesehen, VoNn denen
ber dıe Verweisungszeichen usführung amen.

Hıer lıegt dıe alteste Niıederschrift dieser Fälschung VOT, deren hand-
schriıftlıcher Nachweis bıslang nıcht ber das Jahr 1408 hinausreichte °)Versuch Lulves’, den Herbst 1407 außeren mständen als Zeıt-
pun ıhrer Entstehung erweilsen, 1st somıiıt hınfällig ®). DiIie Ein-

dieser Pro{ifessio In ist w1e die der Kurılaleide untier an VI
anzusetzen. Dieselbe and schrieh uch och einen eıl des Iolgenden
Vizekanzlereides, dan wahrscheinlich eıne eue and einsetzt Un:
die dSammlung der ıdformulare vollendet. Erwies sich für dıe Formula
prelatorum der verlorene Liber cancellarıae als Vorlage, auch
die Professio derselben Quelle enNiIstammen. Auf eine gemeinsame Her-
un scheint uch der Schriftwechsel Iolgenden Kormular hinzu-
deuten Wo der TS{ie CAHreıber den Vızekanzlereid vorfand, dürite uch
die ofess10 vorgelegen aben, un eın CAreıber vollendete die
Abschrift samtlıcher Kurialeide. uch die Grupplerung der Professio
den Kurilaleiden Ist ohl nıcht als eine Neuerung vVon anzusehen
der einheitlichen und titelmäßigen Zusammenfassung De iuramentis.
Die Aufnahme der Professio könnte demnach schon be1l der Anfertigungdes Liber cancellarıne unier ohann XII erfolgt sein. Damit gewinnt

1) ang luram. Ila
2} de 1ure 1urando, I1 Frabre-Duchesne 13 416
{ N, Die Formularsammlung des Marınus VO Eboliji, Rom 1929, D  E

3) Tang]l A, A, Iuram.
Von ang NIC. ediert Dasselbe Formular In Vat lat. 6330 420

5) Fınke, cta Concıhi GConstanciensis, Münster 1923, 2’ 569
6) ulves MIÖG 31 1910 375
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ihre Datierung uUrc Buschbell In die Jahre Beweiskraft
und Wahrscheinlichkeit *). In der Kanzle i ann diese Fälschung nNIıC.
nn SCWESCH seiInN. Denn da dıe 1ıdformulare Lıber cancellarıae

der Eunstellung eamter oftmals praktische Verwendung
gefunden haben, ist NIC. anzunehmen, ersier Stelle eine
Fälschung geduldet hä muß daher mıit den Kanzleı-
verhältnissen sehr vertraut SCWESCH seln, sodaß die Gelegenheit der
Abfassung eines Neuen tlıchen Kanzleibuches benutzen konnte, ul
seinem achwer Anerkennung und erbreitung Zzu sichern. en
fußen die Konstanzer AIraktate qaufi cdıeser Professio ıber cancel-
larıae *), da INa  _ sich dort dieser Handschrifit uch Promulgatıon
der Konkordatg bediente $}

1) Buschbell, Die Professiones fidel der Päpste, 1896) 435
2) Fınke 2’ 569
3) HKHubler A,


